
GUTEN MORGEN

Wer die Wahl hat
Am nächsten Sonntag sind die

Wahlen zum Europäischen Parla-
ment, gerne verkürzt auch Euro-
pawahl genannt. Rund 400 Mil-
lionen Menschen aus 28 Ländern 
(die Briten machen ja noch mal 
mit) können wählen. In Deutsch-
land sind knapp 65 Millionen 
Bürger zur Wahl aufgerufen. Sie 
wählen insgesamt 96 Abgeordne-
te ins Europaparlament, die 
meisten aller 28 Länder. Für Län-
der wie Zypern bleiben dagegen 
nur sechs Sitze übrig.

Hierzulande finden sich 41 Par-
teien auf dem Stimmzettel, die 
gewählt werden können. Ganz 
oben stehen die Parteien anhand 
ihres Erfolgs bei den letzten 
Europawahlen 2014, es folgen die 
Parteien, die erstmalig antreten 
in alphabetischer Reihenfolge. 
Ganz schön kompliziert! Das 
Wahlverfahren ist dagegen umso 
einfacher. Denn es gilt das Prin-
zip: Jeder hat eine Stimme. Das 
Kreuz wird für eine Partei, nicht 
für eine Person gemacht, auch 
wenn es regionale Kandidaten 
gibt. Los geht es am Sonntag, 26. 
Mai, ab 8 Uhr. Wer bis 18 Uhr im 
Wahllokal ist, darf wählen. Für 
alle, die lange nicht mehr oder 
noch nie gewählt haben: Mitzu-
bringen sind die Wahlbenach-
richtigung und möglichst auch 
der Personalausweis. Einfacher 
geht es nicht, also wählen gehen! 
Übrigens: Bei uns im Wahllokal 
gibt es für die Wähler neben net-
ten Gesprächen auch noch ein 
Gummibärchen. 

Ralf Brakemeier

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .   und sieht die vielen Besu-
cher auf den großen Festen im 
Kreis Höxter an diesem Wochen-
ende. Etliche tragen Sonnenbril-
len und haben die leichte Som-
mermode aus dem Schrank ge-
kramt. Der Blick auf die Wetter-
vorhersage verspricht aber in 
dieser Woche Schauer, Gewitter 
und sinkende Temperaturen. 
»Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer«, denkt sich… EINER
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Living Voices singt im Stellwerk Corvey
Der beliebte Gospelchor Living Voices aus Höxter
singt am Samstag, 1. Juni, um 16 Uhr auf der
Freilichtbühne im verwunschenen Garten des
Stellwerks Corvey für einen guten Zweck und bie-
tet dem Publikum ein reichhaltiges Repertoire
aus Schlager, Rock, Pop und Gospel. »Wir freuen
uns sehr auf dieses Benefizkonzert in solch schö-
ner Umgebung und werden mit etwa 45 Chormit-
gliedern die Bühne bevölkern«, so Werner Hu-

mann, der Chorsprecher der Living Voices. Der
Verein Stellwerk Corvey lädt zu diesem vielver-
sprechenden Konzert ein. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt dem Kinder- und Jugendhospiz Pa-
derborn-Höxter zugute. Die Organisation unter-
stützt und begleitet lebensverkürzend erkrankte
Kinder und deren Familien. Der Vereinsvorstand
hofft auf strahlenden Sonnenschein und reichlich
interessierte Gäste.

Daniel 
Razat

Breite Unterstützung 
für Daniel Razat

CDU-Stadtverband mit eindeutigem Votum

Höxter (AZ). Daniel Razat hat
sich am Freitagabend bei der Mit-
gliederversammlung des CDU-
Stadtverbands Höxter vorgestellt.
Das Ziel: Unterstützung für seine
Kandidatur als Bürgermeister be-
kommen. Denn Razat tritt als un-
abhängiger Kandidat an. Georg
Moritz, Vorsitzender des CDU-
Stadtverbandes berichtet, dass
während der Veranstaltung ein
Mitglieder-Votum durchgeführt
worden sei, um ein Meinungsbild
zu erhalten. »Wir waren vorher
unsicher. Aus der Versammlung
sind wir aber mit breiter Unter-
stützung herausgegangen«, sagt
er. Sowohl für das Vorgehen als
auch für den Kandidaten habe es
keine Gegenstimme aus dem Saal
gegeben. »90 Prozent waren da-
für«, sagte Moritz. Etwa zehn Per-
sonen hätten sich enthalten. 

Razat habe sich und sein Pro-
gramm bei der Veranstaltung vor-
gestellt. Deutlich geworden sei,
dass er die Ziele der CDU verfolge,
wenn es um die Landesgarten-
schau gehe oder das Hallenbad,
sagt Moritz. Einen guten Eindruck

mache außerdem, dass Razat sich
in seinem Wohnort Ovenhausen
in das Vereinsleben eingebracht
habe. »Er ist in Ovenhausen ver-
wurzelt«, sagt Moritz. 

Außerdem zeige der Bürger-
meisterkandidat aufgrund seiner
beruflichen Laufbahn bei der
Bundeswehr, dass er lernfähig,
dynamisch und kompetent sei.
»Wir werden uns im Herbst noch
einmal zusammensetzen«, sagte
Moritz. Dann werde eine endgülti-
ge Entscheidung gefällt. 

hausen, Nieheim und Brakel hatten zahlreiche Radler in Sternfahrten die Abtei Ma-
rienmünster erreicht.  Fotos: Ralf Brakemeier

Carolin Bockhoff hat als Projektleiterin die Entwicklung der Nord-
schleife über drei Jahre begleitet.

Die ersten Radler kommen am Besucherzentrum an. Die Gruppe
aus Brenkhausen war die schnellste.

Von Ralf Brakemeier

M a r i e n m ü n s t e r (WB).
Kein lauter Motorenlärm und 
kein Duft nach verbranntem Öl 
– die neue Nordschleife im 
Kreis Höxter lockt mit ganz an-
deren Qualitäten. Nämlich mit 
viel Natur, Ruhe, Kultur und 
sportlicher Erholung.

Ein ökumenischer Gottesdienst
unter freiem Himmel stand ges-
tern am Anfang der neuen Klos-
ter-Garten-Route. Projektleiterin
Carolin Bockhoff (GfW Höxter)
konnte gleich drei Radlergruppen
am Besucherzentrum der Kloster-
region Kreis Höxter an der Abtei
Marienmünster begrüßen. Hier,
im idyllischen Klostergarten, fan-

den sich etwa 100 Radler und viele
weitere Besucher ein, um gemein-
sam mit Landrat Friedhelm Spie-
ker und Marienmünsters Bürger-
meister Robert Klocke die neue
Rad-Route zu eröffnen. Jeweils
mehrere Dutzend Radfahrer hat-
ten sich um 10 Uhr von Nieheim,
Brakel und Brenkhausen aufge-
macht. Die neue Nordschleife
führte sie nach 20 bis 25 Kilome-
tern dann zur Abtei.

Mit Hilfe einer zweiten EFRE-
Förderperiode konnten innerhalb
von drei Jahren weitere klösterli-
che Einrichtungen, wie das kop-
tisch-orthodoxe Kloster in Brenk-
hausen, das Weltkulturerbe Cor-
vey und auch die Abtei Marien-
münster mit eingebunden wer-
den. Die Route erstreckt sich nun
über 315 Kilometer durch alle
zehn Städte des Kreises und ver-

Die Kloster-Garten-Routen sind echte Höhepunkte für Radtouristen
im Kreis Höxter.

bindet 28 Klosteranlagen. »Zum
Abschluss des Projektes können
wir nun bald zehn Filme über die
Routen im Besucherzentrum prä-
sentieren«, freute sich Carolin
Bockhoff. In die neue Nordroute
wurden nicht nur die klosterlosen
Städte Steinheim und Nieheim
mit eingebunden. Auch der Gräfli-
che Park und der evangelische Bi-
belgarten »Stiftung Senfkorn« aus
Bad Driburg gehören dazu. 

Neben der federführenden GfW
informierte gestern das Bildungs-
zentrum »Die Hegge« über seine
Arbeit. Die Polizei gab Hinweise
zum sicheren Radfahren, der Kir-
chenchor hatte Kuchen gebacken,
die Besucher konnten sich das
Zentrum, die Abtei und den Klos-
tergarten ansehen.

Unter dem Motto von Chorlei-
ter Hans Hermann Jansen, »Glück-
lich macht das Radfahren, aber
noch mehr das Singen«, berei-
cherten die vereinigten Chöre von
Cantus Novus aus Detmold und
Conventus Musicus Westfalicus
aus Iserlohn nicht nur den Gottes-
dienst musikalisch, sondern tru-
gen später auch noch »schwung-
volleres Liedgut« vor. 

Zur Unterhaltung der Besucher
an der Abtei Marienmünster
spielte außerdem die Blaskapelle
Brenkhausen. Carolin Bockhoff
freute sich über den Abschluss
»ihres« Projektes: »Echte Heimat-
und Gartenkunde aus dem Fahr-
radsattel«, sagte sie.

Der Kreis hat jetzt eine Nordschleife
Mit einem ökumenischen Gottesdienst im idyllischen Klostergarten geht die Nord-
schleife der Kloster-Garten-Route im Kulturland Kreis Höxter an den Start. Aus Brenk-

Weitere Kloster-Garten-Route eingeweiht – Heimatkunde aus dem Fahrradsattel

Polizei bittet 
um Mithilfe

Albaxen (WB). In der Zeit von
Mittwoch, 15. Mai, 18 Uhr, bis
Samstag, 18. Mai, 13 Uhr, wurde in
Albaxen, in der Straße Wachlange
ein dort abgestellter, schwarzer
Audi durch Unbekannte zerkratzt.
Hinweise nimmt die Polizei Höx-
ter unter Telefon 05271/9620 an. 

Mehr Fotos

im Internet
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